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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

M ä r z  2 0 1 9
mit Terminen 
vom 12. März 
bis  7.  Apri l
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Zwischen Aschermittwoch und Oster-
sonntag liegt die Passionszeit. Sie ist für 
uns Christinnen und Christen eine Zeit, 
in der wir über den Weg, den Jesus, der 
Christus, gegangen ist, nachdenken.

Am Ende dieser Zeit stehen die beiden 
wichtigsten Feiertage der Christenheit, 
Karfreitag, der Tag des Gedenkens an 
Jesu gewaltsamen Tod am Kreuz, und 
Ostersonntag, der Tag der Freude über 
Jesu Auferstehung von den Toten.

Die Ostertage sind eine fröhliche Zeit 
und laden zum Feiern ein.

Machen Sie mit, Möglichkeiten mitzu-
feiern bieten die vielfältigen Veranstaltun-
gen dieses Monats.

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch März
Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient 
ihm allein.

1. Samuel 7,3

Welche Konsequenzen hat es, wenn wir 
Gott unsere Herzen zuwenden und ihm 
allein dienen? Damals zur Zeit des Samuel 
bedeutete das für die Israeliten, dass sie 
ihre Götterfiguren von Baal und Astarte 
wegwarfen und nur noch den unsichtbaren 
Gott verehrten, der sie aus Ägypten befreit 
und in das Land Israel geführt hatte. Um 
1070 vor Christi Geburt wurden die Isra-
eliten häufig von dem Nachbarvolk der 
Philister angegriffen und erlitten herbe 
Niederlagen. Deshalb empfahl Samuel, 
der Gottesmann und Führer des Volkes, 
den Israeliten, dass sie ihre ganze Kraft 
wieder allein aus ihrem Glauben an den 
wahren Gott schöpfen. Und tatsächlich 
fanden die Israeliten nach ihrer Bekehrung 
wieder zu ihrer Kraft und lebten mit ihren 
Nachbarvölkern in Frieden.  

Gott ist die Nummer eins
Und 2019?
Der christliche Glaube mit seinen 

jüdischen Wurzeln verliert in unserer 
Gesellschaft zunehmend an Kraft. Er 
scheint zu verdunsten. Wir erleben: Wo 
der Glaube an Gott schwindet, machen 
sich andere Götter breit. Das Ego und das 
Geld bekommen Macht. Eigensucht und 
Ellenbogenmentalität sind die Tugenden 
dieser Götzen. Barmherzigkeit wird als 
Naivität ausgelegt, der Schwache wird 
ausgegrenzt und der Ehrliche wird zum 
Dummen. Wollen wir so leben? Im ständi-
gen Wettkampf und Kleinkrieg, wo keiner 
dem anderen mehr vertrauen kann?

Ich meine, es ist höchste Zeit, dass wir 
Gott wieder die Nummer eins sein lassen. 
Denn bei Gott ist „die Quelle des Lebens“ 
(Psalm 36,10).

Foto: GEP / Anja Lehmann
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Neues aus dem Presbyterium
Pfarrer Pein eröffnete die Sitzung mit 

Lied EG 209 „Ich möcht, dass einer mit mir 
geht“ und einer Andacht zu Markus 8,31-38.

Nach der Genehmigung der Proto-
kolle der letzten Sitzung im Januar und 
der Sondersitzung der Presbyterien aus 
Überruhr und Rellinghausen wurde der 
Lektorenplan fortgeschrieben.
Bauangelegenheiten

Herr M. Jürgens berichtete, dass für 
die Herrichtung des Sportplatzes an der 
Stephanuskirche zwei Angebote vorliegen 
und diese im Bauausschuss besprochen 
werden sollen.

Der Neubau der Kita „Arche Noah“ 
liegt bisher – trotz der winterlichen 
Wetterbedingungen – weiterhin zeitlich 
im geplanten Rahmen. Das vorletzte 
Geschoss ist fast fertiggestellt und der 
Reparaturauftrag zur Abdichtung des 
Daches und der Fassade Überruhrstraße 
70 ist vergeben.

Ein weiteres Thema waren die Glocken 
in der Stephanuskirche. Es ist ja schon 
lange angedacht, das Geläut wieder zu 
vervollständigen, nachdem mehrere 
Glocken in den beiden Weltkriegen „ein-
kassiert“ wurden. Die kleinste Glocke 
wurde 1949 gefunden und 1951 wieder 
aufgehängt. Eine Original-Reproduktion 
würde ca. 45000€ (Glocken, Montage und 

Elektrik) kosten. Eine kleinere Variante 
käme etwa auf 29000€. Von der Glocken-
gießerei liegen 3 Angebote vor, mit denen 
sich der Bauausschuss beschäftigen wird. 
Allerdings warten wir immer noch auf 
die Berechnung des Statikers für den 
Glockenturm. Im Glockenfond befinden 
sich zur Zeit ca. 13000€, dieser müsste 
noch durch Spenden aufgestockt werden.
Allgemeine Gemeindearbeit

Die Protokolle des Diakonieausschus-
ses, des Jugendausschusses und des Fried-
hofsausschusses wurden zur Kenntnis 
genommen.

Der Jugendausschuss soll neu besetzt 
werden, dafür wurde ein Wahlverfah-
ren festgelegt, Die gewählten Personen 
werden durch das Presbyterium berufen. 
Sondersitzung des Presbyteriums

Am 23.01.2019 trafen sich die Pres-
byterien der Gemeinden Überruhr und 
Rellinghausen zum Kennenlernen und 
Ausloten der Möglichkeiten zur künftigen 
Zusammenarbeit.

Nach dem „Speed Dating“, der Kennen-
lernrunde, wurden die Situationen der bei-
den Gemeinden kurz erläutert. In Überruhr 
geht Pfarrer M. Prang im Frühjahr 2020 
in Ruhestand, in Rellinghausen Pfarrer 
Oblau Ende 2019 und Pfarrer A. Volke 
Ende Februar 2020. Aufgrund der Anzahl 
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Wir Lügner! Warum Menschen nicht 
immer die Wahrheit sagen – wie gehen 
wir mit Lüge und Wahrheit um? Dieses 
Thema wird Henny Dirks-Blatt mit uns 
am Dienstag, 19. März 2019, diskutieren.

Herzlich Willkommen!
 „Haltung zeigen!“ Es ist wieder ein 

öffentliches Thema und es wird danach 
gefragt, gar gerufen. Aber was ist das 
eigentlich: Haltung? Anja Reschke gibt in 
ihrem Buch Denkanstöße und auch ganz 
persönliche Antworten: Darüber möchten 
wir mit Ihnen am Dienstag, 16. April 
2019, ins Gespräch kommen. Wir freuen 
uns auf Sie!

Claudia Schneider 
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
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der Gemeindeglieder steht beiden Gemein-
den nur noch je 1 Pfarrstelle zu (mit etwas 
Überhang). Die Arbeitsbelastung der Pfar-
rer wird dadurch enorm ansteigen. Wenn 
allerdings 2 Gemeinden eine verbindliche 
Form der Zusammenarbeit (Kooperation) 
eingehen, könnte eine zusätzliche halbe 
Pfarrstelle eingerichtet werden, so dass 
beide Pfarrer bei der Durchführung der 
zahlreichen Gottesdienste entlastet wür-
den und im Urlaubs-/Krankheitsfall eine 
Vertretung gegeben ist. Diese Möglichkeit 
wurde aktuell durch die Synode geschaf-
fen. Beide Presbyterien haben in ihren 
Februarsitzungen über den Abend beraten 
und treffen sich am 06.03.2019 zu einer 
weiteren gemeinsamen Sitzung, an der 
auch Frau Döring, eine Juristin des Landes-
kirchenamtes, beratend teilnehmen wird.
Verschiedenes

Die Einnahmen des diesjährigen Trö-
delmarktes lagen bei rund 6.610,- €, 
abzüglich ca. 500,- € für Container und 
Lebensmittel.

Um das Projekt „Offene Kirche“ 
(jeweils am 1. Samstag im Monat) wei-
terführen zu können, werden Freiwillige 
gesucht, die etwas Zeit erübrigen können.

Mit einem Abendgebet und der Bitte um 
Gottes Segen endete die Sitzung.

Angelika Blechinger
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Am geheimnisumwobenen Pessacha-
bend spielen in allen jüdischen Familien 
die Kinder die Hauptrolle. Sorgfältig ein-
studiert, in klassischem Hebräisch, stellen 
sie die Frage, die seit Jahrhunderten gleich 
geblieben ist: „Ma nischtana halaila hase 
me kol haleilot? Was unterscheidet diese 
Nacht von allen anderen Nächten?“

Der Hausvater beantwortet ihre Frage 
ebenfalls seit Jahrhunderten auf dieselbe 
Weise, indem er die Geschichte der Befrei-
ung seines Volkes erzählt: „Einst waren 
wir Sklaven des Pharao in Ägypten. Aber 
der Ewige, unser Gott, führte uns von dort 
heraus mit starker Hand und ausgestreck-
tem Arm.“

Jedes Jahr dieselben Fragen, dieselbe 
Geschichte, derselbe Ritus: brennende 
Lichter, ein festlich gedeckter Tisch mit 
einer Fülle von Speisen, die alle ihre 
hintersinnige Bedeutung haben. Ein 
Schüsselchen mit Salzwasser erinnert an 
die in der Knechtschaft vergossenen Trä-
nen. Frisch geraspelter Meerrettich steht 
für die bittere Zeit der Unterdrückung. 
Wenn die alte Geschichte vom Auszug aus 
Ägypten vorgelesen wird und die Familie 
sozusagen reisefertig am Tisch mit dem 
hastig gebackenen ungesäuerten Brot sitzt, 
dann geht es um mehr als Nostalgie. Die 
Botschaft von Pessach ist immer aktuell: 
Gott erlöst aus der Knechtschaft. Vor ihm 
gibt es nur freie Menschen, und so sollen 
sie auch leben – frei, ihm zu dienen und 
einander glücklich zu machen.

Die Christen waren am Anfang eine jü-
dische Sekte, und ihr Osterfest wäre kaum 
zu denken ohne die jüdische Pessachnacht. 
Hier wie dort der Sieg des Lichtes über 
die Finsternis, der Übergang aus der 
Knechtschaft in die Freiheit. Beide Male 
eine Befreiungsbotschaft: der Auszug 
aus dem Sklavenland Ägypten und die 
Auferstehung aus dem Grab. Hier wie 
dort ein Festmahl mit Brot und Wein, hier 
wie dort Speisen und Zeremonien von 
hintergründiger Bedeutung. Hier wie dort 
Gedächtnis und Vergegenwärtigung – und 
eine Nachtwache voll Dankbarkeit und 
aufgeregter Erwartung.

Auch in der christlichen Osternachtfeier 
wird die spannende biblische Geschichte 
vom Durchzug der Israeliten durch das 
Meer und vom Untergang der Ägypter 
in den Fluten vorgelesen. Im Mittelpunkt 
beider Feiern – Pessach und Ostern – steht 
aber das geopferte Lamm. Im Tod ihres 
Messias am Kreuz sahen die Christen von 
Anfang an nicht mehr ein Schlachtopfer 
wie in archaischen Zeiten, um mürrische 
Götter oder gefährliche Dämonen milde zu 
stimmen, sondern die bewusste Hingabe 
des eigenen Lebens aus Liebe.

Christian Feldmann

Passionszeit

Was hinter dem 
Aschermittwoch 

steckt
Bruch, Umkehr, Innehalten, 

Befreiung

Foto: GEP
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Auch zum Kirchentag in Dortmund 
fährt wieder eine Gemeindegruppe aus 
Überruhr. Wer beim Kirchentag vom 
19. bis 23. Juni 2019 dabei sein möchte, 
sollte mit der Anmeldung nicht zu lange 
warten, denn es gibt zeitlich befristete 
Preisvorteile. Das Ticket für die komplet-
ten fünf Tage des Kirchentages kostet mit 
dem Frühbucher-Vorteil bis zum 8. April 
2019 nur 98 Euro, für Jugendliche bis 25 
Jahre und andere ermäßigt 54 Euro und 
für Familien 158 Euro. 

Eine Förderkarte zum Preis von 26 Euro 
erhalten Menschen, die Grundsicherung 
beziehen, sowie Asylbewerber*innen. Die 
Nähe zu Dortmund macht den Kirchentag 
besonders auch für Tagesbesuche attrak-
tiv: Tages- und Abendkarten gibt es ab 16 
Euro. Der Fahrausweis für das gesamte 
Tarifgebiet des VRR ist inklusive. 
Grußwort des Präsidenten

Kirchentagspräsident Hans Leyen-
decker lädt herzlich ein: „Nicht nur als 
jemand, der früher lange in Dortmund 

gelebt hat, freue ich mich ganz besonders 
auf diese Kirchentagsstadt. Dortmund als 
Stadt des Umbruchs ist der ideale Ort, um 
in dieser Zeit der Verunsicherung mitei-
nander zu diskutieren, um neue Hand-
lungsmöglichkeiten zu erarbeiten. Denn 
Dortmund hat gezeigt, wie eine Stadt mit 
einem Strukturwandel zurechtkommt. 
Und die Menschen hier haben dabei weder 
ihren Grundoptimismus, noch die Solida-
rität untereinander verloren.“ 
Anmeldemöglichkeiten

Wer sich über die Gemeinde anmelden 
möchte, schickt am einfachsten eine 
E-Mail mit Name, Adresse und Geburts-
datum an markus.pein@kirche.ruhr oder  
ruft an unter T. 0201 / 85 85 203
Weitere Informationen

Mehr Informationen rund um den 
Kirchentag sind auf www.kirchentag.de 
zu finden.

Anmeldung zum Kirchentag 2019

Fotos: DEKT
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Die Riten der Kirche begleiten Chris-
tinnen und Christen an Schwellenpunkten 
des Lebens. Taufe, Konfirmation, Trau-
ung, Beerdigung – allen Feiern liegt ein 
wichtiger Anlass zugrunde. Ein Kind wird 
geboren, das Kind wird zum Jugendlichen, 
zwei werden ein Paar, ein Mensch wird 
verabschiedet.

Zu Zeiten als die Volksschule nur 
acht Jahre umfasste, feierte man mit der 
Konfirmation auch noch den Umbruch-
punkt von der Schule zum Berufsleben 
– das ist schon lange nicht mehr so. 
Auch war die Konfirmation in alten 
Zeiten noch die Initiation zum vollgülti-
gen Gemeindeglied, eine Teilnahme am 
Abendmahl war erst nach der Konfirma-
tion möglich – auch das ist, aus gutem 
Grund, schon lange geändert worden. 
Geblieben ist, das mit der Konfirmation 
den konfirmierten Jugendlichen die Über-
nahme einer Patenschaft möglich und vor 
allem das Stimmrecht bei Presbyteriums-
wahlen übertragen wird.

Früher dauerte der Konfirmandenun-
terricht in Überruhr zwei Jahre und fand 
wöchentlich statt. Seit vielen Jahren dauert 
er nur noch ein Jahr und findet einmal im 

Monat samstags statt, dann aber fünf Stun-
den lang. Hinzu kommen Praktika, die 
Einblicke in das Gemeindeleben geben. 
Der Unterricht wird in unserer Gemeinde 
von einem Team von rund 15 Jugendlichen 
vorbereitet und durchgeführt, die dabei 
ihrerseits von den Pfarrern vorbereitet und 
unterstützt werden.

In alten Zeiten mussten die Jugendlichen 
vor der Konfirmation eine Hürde, eine öf-
fentliche Wissensprüfung des Erlernten 
vor dem Presbyterium, überwinden. Auch 
sie ist schon lange, aus ebenfalls guten 
Gründen, abgeschafft worden. Geblieben 
ist, dass das Presbyterium die Zulassung 
zur Konfirmation beschließt, nachdem 
es geprüft hat, ob die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden die Bedingungen des 
Unterrichts erfüllt haben. An die Stelle der 
Wissensprüfung ist ein Gottesdienst getre-
ten, der von den Konfirmanden gemeinsam 
mit dem Unterrichtsteam vorbereitet wird. 
In ihm stellen sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Gemeinde vor.

Zum diesem Gottesdienst laden wir 
herzlich ein. Er findet statt am Sonntag, 
17. März 2019, 10.00 Uhr in der Stepha-
nuskirche.		    Markus Pein

Konfirmandenunterricht

Vorstellungsgottesdienst am 17. März 2019

Foto: GEP
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a	 	 	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	0157 34 55 61 54 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen	 	  	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung			   	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 markus.pein@kirche.ruhr	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 	 58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums  
	 martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 	 	 58 91 85
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

	 und Baukirchmeister	 	0176 43 99 56 24
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Lea Plate		  	 4 79 82 73
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Langenberger Str. 434 a	 	0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel	 Milchstr. 14		  	 1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Rita Ohlenforst-Popp	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege	www.flohkiste-essen.de



Gottesdienste

Donnerstag	 14. März 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Mariä-Heimsuchung	 Pfr. Pein

Freitag	 15. März 2019 
16.15 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Pein

Sonntag	 17. März 2019 - Reminiscere 
10.00 Uhr	 Vorstellung der Konfirmanden	 KU-Team

Freitag	 22. März 2019 
16.15 Uhr	 Haus unter dem Regenbogen	 Pfr. Prang

Sonntag	 24. März 2019 - Okuli	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Dienstag	 26. März 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Suitbertkirche	 Pfr. Pein

Donnerstag	 28. März 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Mariä-Heimsuchung	 Pfr. Pein

Sonntag	 31. März 2019 - Laetare 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Köller

Freitag	 5. April 2019 
16.15 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Pein

Sonntag	 7. April 2019 - Judika	  
10.00 Uhr	 Predigt zum Karl Barth Jahr	 Pfr. Pein 
	 Stephanuskirche

	 Dienstag	 9. April 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Suitbertkirche	 Pfr. Prang

Donnerstag	 11. April 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Mariä-Heimsuchung	 Pfr. Prang

Freitag	 12. April 2019 
16.15 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Prang

Sonntag	 14. April 2019 - Palmsonntag 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang
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 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 



13Chronik der Gemeinde

Mit der kirchlichen Be-
sta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 22. April (Ostermontag) (Anmeldung bis zum 15. März)
- am 19. Mai (Anmeldung bis zum 15. April) bitte bei
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhr

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 2. April	 18.30 Uhr 
	 Dienstag	 7. Mai	 18.30 Uhr
Altenstube	 dienstags			   15.00 Uhr
Bezirksdienst 	 Mittwoch	 3. April	 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
13. März	 15.00 Uhr	 Suche nach dem Nordlicht / Teil 2 
		  Angelika Blechinger 
27. März	 15.00 Uhr	 Farben um uns – Farben in uns 
4. April 	 15.00 Uhr	 Zusammen mit den Katholischen Schwestern 	
	 	 haben wir eine Führung in der Evangelischen 	
		  Kirche in Werden 
10. April	 15.00 Uhr	 Biblische Kochrezepte 
24. April	 15.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung	 	
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
	 donnerstags			   19.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags			   18.00 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags			   17.00 - 18.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag	 Samstag	 6. April	 15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung	 Fällt zur Zeit leider aus! 
	 Nächster Termin 10. April 2019	 11.00 - 13.00 Uhr
Kirchenchor 	 mittwochs	 	 	 18.30 Uhr
Chor Querbeet	 freitags			   18.00 Uhr	
Kinderchor 	 freitags			   17.00 Uhr 
	 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus	 für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags u. mittwochs	 15.00 - 20.00 Uhr 
	 freitags			   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco	 für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren	  
	 freitags			   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out	 für Jugendliche ab 16 Jahren 
	 freitags			   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff	 für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags			   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball	 für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
	 mittwochs	 	 	 17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Kochzwerge	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags			   16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff	 für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
	 mittwochs	 	 	 16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags			   17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend	 Dienstag	 19. März	 20.00 Uhr 
	 Dienstag	 16. April	 20.00 Uhr
Frühstück zur Marktzeit 
	 freitags			   9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen	 freitags			   10.00 Uhr

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70	
Seniorenkreis	 montags			   14.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               	 45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redakt ionsschluss für  die Ausgabe  „Apri l /Mai  2019“:  15.  M Ä R Z 2019.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall 
die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief ein-
geschlossen, unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
und der Datenschutzdurchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von 
uns verarbeitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren 
informationstechnischen Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen 
Daten ist notwendig für die Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 
3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der 
Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden solange gespeichert, wie 
dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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KinderFerienAktion in den 
Sommerferien für Kinder  
von 6-11 Jahren

... der Weltraum, unendliche Weiten. 
Wir schreiben das Jahr 2019. Dies sind 
die Abenteuer des „Raumschiffs Stepha-
nus“ …

Die Anmeldung für die KinderFeri-
enAktion 2019 [15.07. bis 27.07.] ist 
ab Freitag, den 3. Mai ab 15.00 Uhr im 
Stephanus-Jugendhaus möglich. Weitere 
Informationen und die Anmeldebögen 
(zum Download) folgen in Kürze auf 
unserer Homepage.

Ü-Town Bullsharks /  
Baseball in Überruhr seit 2010 
Vorbereitungstreffen: Mittwoch, 
den 27.03. & 10.04.2019 (17.30 – 
19.00 Uhr)
Trainingsauftakt: Mittwoch, den 8. 
Mai 2019 (17.30 – 19.30 Uhr)

Am 08.05.2019 startet unser Baseball-
Team in die neue Spielzeit. Ab 17.30 Uhr 
heißt es dann wieder >>PLAY BALL!!!<< 
auf dem Sportplatz hinter dem Stephanus-
Gemeindezentrum. Wir laden alle inter-
essierten im Alter von 13 bis 18 Jahren 
herzlich dazu ein, eine außergewöhnliche 
Sportart kennenzulernen und Teil unseres 

Teams zu werden. Mitmachen kann und 
darf jeder, denn bei uns stehen Gemein-
schaft, Spiel und Spaß im Vordergrund 
und nicht der Wettkampfgedanke. Vorer-
fahrungen sind nicht notwendig und die 
erforderlichen Spielmaterialien werden 
von uns kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Eine lange Sporthose und (wenn vorhan-
den) Fußballschuhe sind von Vorteil, aber 
für den Anfang kein Muss.

Weitere Informationen gibt es vor Ort 
im Stephanus Jugendhaus.

Fifa19 Turnier am 16. März [für alle 
ab 14 Jahren]

Am Samstag, den 16. März findet 
bereits zum 10. Mal ein Fifa-Turnier in 
unserem Jugendhaus statt. Natürlich mit 
dem aktuellen Teil der Spieleserie auf 
der Playstation4. Das Turnier startet um 
11.30 Uhr mit der Gruppenauslosung. 
Eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
ist noch bis Freitag, den 15.03.2019 im Ju-
gendbüro (Tel.: 0201-3302766) möglich. 
Die Startgebühr bei Anmeldung beträgt 
pro Teilnehmer 5,- €. Diese werden nach 
der Teilnahme am Turnier zurückerstattet. 
Die Teilnahme ist somit kostenlos. Dem 
Gewinner winkt neben Ruhm und Ehre 
wie immer ein besonderer Pokal.



Theologie18

im Stephanus-Jugendhaus an der Langenberger Straße 434 a,
Jeden Tag in dieser Woche spielen, singen und basteln wir 
von 10.00 - 12.30 Uhr zu Geschichten rund um Onesimus.
Die Kosten betragen pro Kind 5,- € für Materialkosten

Anmeldungen werden ab sofort bis spätestens zum ersten Tag der 
Kinderbibelwoche, Montag, 15. April 2019 entgegengenommen.

Information und Anmeldung bei: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203, 
im Jugendbüro, T. 3 30 27 66 oder www.stephanus-jugendhaus.de

Herzliche Einladung 
zur Kinderbibelwoche

Abenteuer mit Onesimus
vom 15. - 18. April 2019

Für 

von 5 - 12
Kinder

Jahren



Gottesdienst - Bibel 19

Predigtreihe  
zum Römerbrief

Im 2019 wird in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Essen-Überruhr in verschie-
denen Veranstaltungen und Beiträgen an 
den herausragenden Theologen Karl Barth 
erinnert werden (vgl. den Beitrag auf S. 18). 
Dazu gehört auch eine Reihe von Predigten 
zum Römerbrief des Apostel Paulus. Der An-
lass dafür ist, dass Karl Barth im Jahr 1919 
einen Kommentar zum Römerbrief veröf-
fentlicht hat. Paulus legte im Brief an die 
Römer, den ihm noch unbekannten Christen 
in Rom seine Lehre von Christus dar. Analog 
dazu entwickelt Karl Barth im Kommentar 
zu Paulus Brief seine Theologie. Die erste 
Auflage von Barths Römerbriefkommentar 
gilt wegen ihrer kontrastreichen Sprach-
bilder und ihres aufrüttelnden Schreibstils 
als Zeugnis expressionistischer Literatur. 
Die völlig umgearbeitete zweite Fassung be-
gründete die Dialektische Theologie, deren 
wichtigster Vertreter Barth in den folgenden 
Jahren wurde.

Folgende Termine sind in der Predigt-
reihe vorgesehen (evt. Änderungen wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben):

10.3., 7.4., 26.5., 16.6., 28.7., 25.8., 
29.9., 13.10., 20.11.2019 jeweils im Sonn-
tagsgottesdienst um 10.00 Uhr

Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den 

gleichen Bibeltext lesen, dann nehmen 
sie ihn unterschiedlich wahr. Sich über 
diese unterschiedlichen Erfahrungen, Ver-
ständnisse und Ansichten auszutauschen 
ist Ziel des

Ökumenischen  
Bibel-Lesekreises
jeweils am 2. Dienstag im Monat 

um 19.00 Uhr im Gemeindeheim St. 
Suitbert an der Klapperstrasse.

Beim zweiten Treffen am 
12. März 2019

wird 1. Samuel 16 - Die Salbung Davids 
zum König besprochen werden.

Es laden herzlich ein
Johannes Nöhre, Gemeindereferent
Martin Prang, Pfarrer
Holger Zepper, Diakon

Spieletage im SGZ
Am 9. März und am 6. April finden von 

15.00 - 20.00 Uhr die nächsten Spieletag 
für Brettspiele statt. Groß und Klein sind 
herzlich eingeladen mitzuspielen. Aktuelle 
und bekannte Spiele stehen zur Verfügung. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Fotos: epd
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diakonie-katastrophenhilfe.de/passionszeit2019

Passionszeit 201 9

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.



Neubau Kindertagesstätte 21

Das Bild ist düster, das aber ist dem 
Wetter am Aufnahmetag geschuldet 
(6.3.19) und entspricht nicht der Situation 
der Baustelle. 

Denn die Situation hier ist - um im Bild 
zu bleiben - viel heller. Das liegt daran, 
dass der Winter mild war und nur wenige 
Frosttage die Arbeiter am Vorankommen 
hinderten. So gab es kaum Verzögerungen 
bei den Arbeiten. Sie waren befürchtet 
worden, denn Beton und Mörtel härtet un-
terhalb von bestimmten Temperaturgraden 
nur sehr schlecht. 

Die Arbeiten am Rohmbau gehen also 
zügig voran. Eine erste Sichtbnahme 
zeigte zufriedenstellende Ergebnisse. Die 
von den Architekten geplanten Masse des 
Gebäudes und der Räume wurden einge-
halten. Für den Laien ist es erstaunlich zu 
sehen, wie auf einer Baustelle millimeter-
genau gearbeitet wird.

Inzwischen bereiten sich die Fenster-
bauer vor, um ihre Arbeit aufzunehmen.

Ende März bis Anfang April sollen die 
Rohbauarbeiten voraussichtlich abge-
schlossen sein. 

Dann beginnt der aufwändige Innen-
ausbau. Ein modernes Gebäude wie 

Neues vom Neubau
Rohbauarbeiten (fast) im Zeitplan

der Neubau der Kindertagesstätte mit 
Wohnungen verfügt über viel Technik. 
Nicht nur die Rohre für die Frisch- und 
Abwasserversorgung werden installiert, 
sondern auch Kabel für Elektrizität, für 
Daten (Computer) und Telekommunikati-
on müssen verlegt sowie Lüftungsanlagen 
eingebaut werden.

Die Gemeinde als Bauherrin hofft, dass 
das Gebäude innerhalb des Zeitplans Ende 
des Jahres in Betrieb genommen werden 
kann.

Doch zuvor soll ein Richtfest gefeiert 
werden. Ein letzter Nagel wird dann 
(symbolisch) eingeschlagen und ein Se-
genswort gesprochen werden, damit wird 
der Abschluss Rohbauarbeiten begangen. 
Zu diesem Richtfest hiermit herzlich ein-
geladen. Es findet statt am

Donnerstag,  
18. April 2019 

12.00 Uhr
Zugang zur Baustelle über die 

Überruhrstraße

Foto: Markus Pein



Musik in der Kirche - Weltgebetstag22

Weltgebetstag 2019 - 
Rückblick

Der Weltgebetstag in diesem Jahr wurde 
von Frauen aus Slowenien vorbereitet, un-
ter dem Motto: ,,Kommt, alles ist bereit.“ 
Zwölf Frauen aus Überruhr, katholische 
und evangelische haben den Gottesdienst 
vorbereitet. 

Es begann mit Kaffee und Kuchen im 
Gemeindesaal. Magareta Herhauser Her-
renherm hat uns das Land in Wort und Bild 
vorgestellt. Danach hat Bernhard Schüth 
die Lieder mit uns geprobt.

So ging es dann in die festlich ge-
schmückte Stephanus-Kirche. Es sind 
viele Gäste gekommen, darunter auch 
einige Chormitglieder vom ,,Querbeet“. 
Sie haben uns beim Singen unterstützt.

Kommt alles ist bereit, so lautete die 
Botschaft. Eine festlich gedeckte Tafel 
war Mittelpunkt des Gottesdienstes. Die 
Kernaussage war, dass alle am Tisch des 
Herrn eingeladen sind, ganz egal welches 
Geschlecht, Nationalität oder soziale 
Herkunft.

Wir hoffen, dass die Botschaft in 
unseren Gemeinden in Überruhr weiter 
wirksam ist und alle sich willkommen und 
angenommen fühlen.

Erika Klammer

Passionskonzert in 
der Stephanuskirche

Wir laden ganz herzlich ein für Sonntag, 
den 14. April 2019, 

um 17.00 Uhr,
 zum Passionskonzert mit Musik für 

Akkordeon und Orgel.
Auf dem Programm stehen Werke von 

Vivaldi, Duruflè, Lindberg, C. Franck u a.
Roman Yusipey, Akkordeon
Bernhard Schüth, Orgel
Der Eintritt ist wie immer frei!
Eine Spende wird am Ausgang erbeten.

Roman Yusipey
Foto: Markus Pein

Foto: Klammer
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Sie erwartet ein buntes, un-
terhaltsames Programm mit 
Liedern, Gedichten, Geschich-
ten und Sketchen rund um das 
Winterende und den Frühling. 
Weitherin werden die „Ge-
burtstagskinder“ der vergan-
genen Monate geehrt werden. 

Gedeckkarten für Kaffee und 
Kuchen zum Preis von 2,50 € 
gibt es ab sofort bis Freitag, den  
14. März 2019, in den Alten-
stuben, beim Marktfrühstück 
und im Gemeindeamt. Aus ge-
gebenen Anlass weisen wir da-
rauf hin: Eingeladen sind alle 
Senioren unabhängig von ihrer 
Konfession oder Religion.

Herzliche Einladung zum 

Frühlingsfest für Senioren
Mittwoch, 20. März 2019 
von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Stephanus-Gemeindezentrum



Irish Folk Party
23. märz 2019 - 20.00 uhr
stephanus-gemeindezentrum
langenberger str. 434 a
einlass ab 19.00 uhr - snacks sowie irische biere und whiskeys
kartenvorverkauf:
buchhandlung schirrmeister, nockwinkel
zeitschriften winter, klapperstraße
gemeindebüro, langenberger straße
online-kartenvorverkauf:
www.kirche.ruhr oder facebook.com/kircheruhr

eintritt12,- €


